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Liebe Freunde und Geschwister,  

mit dem heutigen Gebetsrief möchten wir euch in 

unsere Arbeit im Gefängnis und in der 

Nachsorge mit hineinnehmen und berichten, was 

uns zurzeit beschäftigt und wofür ihr beten 

könnt. Wir sind davon überzeugt, dass Gott auch 

heute noch Menschen erretten will und kann. Das 

motiviert uns zu unserem Dienst und macht uns 

immer wieder deutlich, wie sehr wir und die 

Menschen, die wir begleiten, Gebet brauchen!  

Vielen Dank für all die Gebete!! 

 

Gebetsanliegen 

 

_Einkehrtag Forst  
und andere Veranstaltungen 

Wie in jedem jahr lädt die Blaukreuz-Begegnungsgruppe Forst im Oktober zum Einkehrtag 

ein, einem Tag der Begegnung mit gemeinsamen Gottesdienst sowie einem thematischen 

Vortrag durch den Referenten Oliver Schalk. Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist laut 

unserem Konzept auch für unsere Mitglieder der Wohngruppe im geschlossenen Vollzug 

Luckau-Duben vorgesehen, soweit es der Lockerungsstand zulässt oder begleitendes 

Personal zur Verfügung steht. Die Begegnungen mit Menschen aus verschiedenen 

Selbsthilfegruppen im Land Brandenburg dienen der Netzwerkbildung in Vorbereitung auf 

eine mögliche Haftentlassung und somit einem leichteren Übergang ins Hilfenetz außerhalb 

der JVA.  

Leider erfahren wir gerade im Hinblick auf unsere Veranstaltungen weniger Zuspruch von 

den Verantwortlichen der JVA auf Grund von Sicherheitsbedenken und auch der 

zunehmende Personalmangel wirkt sich immer mehr aus, sodass Veranstaltungen aufgrund 

von fehlendem Personal teilweise gar nicht stattfinden können bzw. die Teilnahme 

unmöglich wird. Dadurch geht ein wichtiger Aspekt unserer Wohngruppenarbeit mehr und 

mehr verloren. 

Bitte betet dafür, dass wir in all dem nicht den Mut verlieren, sondern weiter daran glauben, 

dass Gottes Möglichkeiten unsere übersteigen und wenn er es für wichtig hält, sich auch im 

Hinblick auf Veranstaltungen wieder Türen öffnen bzw. neue Möglichkeiten auftun werden! 

Bitte betet für offene Herzen bei den Verantwortlichen der JVA, dass sie die Wichtigkeit in 

unserer Arbeit neu erkennen und diese auch zukünftig weiterhin für unterstützenswert 

halten! Bitte betet auch für kompetente und empathische Menschen, die sich in den Dienst 

in der JVA rufen lassen und somit die personelle Lage perspektivisch verbessern! 

„Herr erhebe dich in deiner Kraft, so wollen wir 

singen und loben deine Macht.“ Psalm 21,14) 

 

befreit # leben 
Gefangenensuchthilfe des Blauen 

Kreuzes 

Wir vom Blauen Kreuz begleiten Menschen 

mit einer Suchtthematik und sind als 

Ansprechpartner im geschlossenen und im 

offenen Vollzug der Haftanstalten sowie in 

der Nachsorge im Land Brandenburg für 

sie da. Wir unterstützen sie auf ihrem Weg 

in ein Leben ohne Suchtmittel, Gewalt und 

Kriminalität und helfen ihnen dabei, einen 

Platz in unserer Gesellschaft zu finden. 



 

 

 

_Neuer Mitarbeiter fürs ABW in Brandenburg 

Wir freuen uns und sind dankbar, dass Holger Dähn zum 1. September 2024 hauptamtlich 

bei uns in Brandenburg a.d.Havel im ABW angefangen hat und unser Team dadurch 

verstärkt! Bitte betet dafür, dass er einen guten Zugang zu den individuell Betreuten 

bekommt und ihnen auf gute Weise unterstützend zur Seite stehen kann! Betet für 

ausreichend Kraft, Weisheit und Gelassenheit im Umgang mit den ihm und uns anvertrauten 

Menschen! 

_Anerkennung für ABW in Spremberg endlich durch 

Vielen Dank für das ausdauernde Gebet bezüglich der Anerkennung als Träger für ambulant 

betreutes Wohnen in Spremberg! Das beharrliche Bemühen unseres stellvertretenden 

Leiters sowie die Gebete haben Wirkung gezeigt und dazu geführt, dass der Landkreis uns 

nach langjährigen Verhandlungen zum 1. Oktober nun endlich anerkannt hat und somit die 

geleistete Unterstützung der Haftentlassenen sowie Suchterkrankten ab sofort über 

Fachleistungsstunden abgerechnet werden kann. Für die weitere Finanzierung unserer 

Hauptamtlichen ist das ein so wichtiger Schritt nach vorne! Bitte betet dafür, dass der 

bürokratische Aufwand, der mit einer solchen Finanzierung einhergeht, überschaubar und 

leistbar bleibt und nicht zu viel Zeit in Anspruch nimmt, damit weiterhin viel Zeit für die 

persönliche Begleitung und Unterstützung bleibt! 

_Einzelne Menschen 

Wir bitten um Gebet für Patrick, für 

den wir euch bereits im 

vergangenen Jahr um Gebet gebeten haben! Das Gericht hatte der Entlassung zum Halbstrafen-

Termin im Januar nicht zugestimmt, was durchaus zu erwarten gewesen war, da die 

Kostenübernahme für die im Anschluss an die Haft geplante Therapie noch nicht vorlag. Nach einem 

sehr mühsamen Prozess und der Unterstützung verschiedener Akteure lag zum Prüftermin der 

Entlassung zum Zweidrittel-Zeitpunkt sowohl die Kostenübernahme als auch die 

Therapieplatzzusage vor. Sowohl die Mitarbeitenden des Blauen Kreuzes als auch die zuständigen 

Mitarbeiter des Behandlungsteams der JVA waren davon überzeugt, dass Patrick damit wichtige 

und positive Schritte für sein weiteres Leben gewählt und vorbereitet hat und sprachen ihm Mut zu, 

dass das Gericht jetzt sinnvollerweise eigentlich keine andere Entscheidung mehr treffen könne. 

Wie sich am Tag der Anhörung herausstellte, lehnte das Gericht entgegen aller Erwartungen 

allerdings die Entlassung zum Zweidrittel-Termin ab. Für Patrick eine emotional sehr schwer 

aushaltbare Situation. Wir sind dankbar, dass die Gruppe in dieser Situation so gut funktioniert hat 

und sie ihn ein Stück weit auffangen konnten.  

Bitte betet für Patrick, der aktuell ein auf und ab der Gefühle erlebt und sehr darunter leidet, diesen 

nächsten wichtigen Schritt jetzt noch nicht tun zu können. Betet dafür, dass er sich in Gottes Armen 

gehalten und getröstet fühlt! Betet auch für Weisheit, wie er und wir jetzt am besten weiter vorgehen 

können, damit es seinem weiteren Leben dienlich ist! 

 

Wer diesen Gebetsbrief in Zukunft per Mail zugesendet kriegen möchte, wendet sich bitte an 

folgende Mailadresse: judith.aillaud@blaues-kreuz.de 

  

 

„In der Angst rief ich den HERRN an; und der HERR erhörte 

mich und tröstete mich.“ (Psalm 118,5) 

 


